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Mitmachen

„Wir wollen qualifizierte Menschen gewinnen, die das
Reich Gottes mit ihren Erfahrungen und Möglichkeiten
bauen", sagt Pastor Thomas Wojciechowski, ELM-Referent
für das Freiwilligenprogramm. „Reich Gottes meint eine
Welt, in dem Frieden und Gerechtigkeit möglich sind.“
Das ELM will junge Menschen ermutigen, sich auf die Seite
von Menschen am Rande der Gesellschaft zu stellen. Sie
sollen an ihren Einsatzorten in Jugendzentren, Kindergärten
oder medizinischen Einrichtungen den Alltag von Men-
schen kennenlernen und eigene Gaben einbringen.

Dabei begegnen sie unterschiedlichen Frömmigkeitsstilen
und kulturellen Eigenarten der verschiedenen Kirchen. So
kann der eigene Glaube bereichert werden, nicht zuletzt im
Zusammenleben mit Menschen in schwierigen Lebenssi-
tuationen. „Denn es kann gerade bei solchen Grenzfragen
des Glaubens spannend sein herauszubekommen, warum
Menschen an Gott glauben und daraus Kraft schöpfen“,
weiß Thomas Wojciechowski. 

Spendenkonto 91 91 91 bei der Sparkasse Celle 
(BLZ 257 500 01)
Spenden online: www.spenden-fuer-mission.de

Das Reich Gottes bauen
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„„HHiieerr  iisstt  eeiinnee  aannddeerree  WWeelltt,,  bestimmt vom Rhythmus der
Regen- und Trockenzeit, von der unmittelbaren Begegnung
mit den Menschen, vom Dorfleben und all den Kindern,
Schafen, Hühnern oder Ziegen. Nachts wunderbare
Sternenhimmel, Gesänge und Trommelrhythmen“, so schil-
dert ein 18-jähriger seine Erfahrungen aus dem Freiwilli-
genprogramm des ELM. 

„In dieser Welt werde ich gebraucht. Nicht als der große
Macher aus Deutschland. Stattdessen: Mitanpacken bei der
Gestaltung eines Jugendzentrums. Als Gesprächspartner

zur Verfügung stehen, auch bei heiklen Fragen wie beim
Thema Aids. Aus den Gesprächen ein Theaterstück zum
Thema entwickeln und aufführen. Aufklärungsarbeit leis-
ten im Dialog mit den afrikanischen Jugendlichen. 

Doch, meine Zeit hier macht Sinn. Und im Laufe der
Monate ändert sich meine Wahrnehmung. Ich sehe nicht
mehr nur die armseligen, kleinen Lehmhütten und die
nackten Kinder, sondern ich lerne die Menschen kennen,
ihre Ansichten und Träume. Und ich merke, dass ich auch
ohne die Annehmlichkeiten der westlichen Welt gut leben
kann. Mein Horizont erweitert sich.“ 

Horizonterweiterung: Die ganze Welt im Blick

25 junge Menschen entsendet das ELM jedes Jahr in sozi-
aldiakonische Projekte seiner Partnerkirchen und verbun-
dene Einrichtungen. Dieser Perspektivwechsel erweitert
den Horizont für die weltweite Kirche. 

Für das ELM ist die Entsendung von Freiwilligen eine
Investition in die Zukunft: Junge Menschen blicken über
den eigenen Tellerrand und werden heimisch in der Welt,
für die sie künftig Verantwortung tragen müssen. Wenn
sie dieses Bewusstsein später umsetzen, ist die Hoffnung
auf eine gerechtere Welt gut begründet.

Die Jugendlichen werden finanziell unterstützt durch 
das weltwärts-Förderprogramm der Bundesregierung.
Dies übernimmt einen großen Teil der Kosten für Pla-
nung, Flüge, Versicherungen usw. Außerdem suchen die
Jugendlichen Förderkreise, die ebenfalls dazu beitragen.

Viele Einrichtungen benötigen Zuschüsse für die Unter-
kunft und Verpflegung der Jugendlichen. Das ELM 
unterstützt das meist mit 100 Euro im Monat.

Machen Sie mit: Befähigen Sie junge Menschen für das
Leben in der Einen Welt. Ihre Spende ermöglicht Sei-
tenwechsel und Horizonterweiterung!

Seitenwechsel für Weltverantwortung

Für Ihre Spende erhalten Sie eine Zuwendungsbestäti-
gung.

Wenn Sie mehr wissen wollen:

Ev.-luth. Missionswerk in Niedersachsen (ELM)
Georg-Haccius-Str. 9 • 29320 Hermannsburg
Telefon: (0 50 52) 69-240
E-Mail: projektberatung@elm-mission.net
Internet: www.elm-mission.net
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